
4058 Literarische Berichte und Anzeigen
welche ıne ITrennung VO Kirche un Zuge der Maärzrevolution VO  — 18458 In
aa zeitigen wurde. 5a17 Deutschland erschollene Freiheits-

Als Ergebnis ihrer Studie legt die Xper- ruft uch die katholische Kirche Bayerns
tenNgruppe Thesen ZUrT gesellschaftlich- erfalßlste, Was zugleic die Geburtsstunde
politischen tellung der Glaubensgemein- einer Instıtution hierzulande De-
schaften VOoO  < aa un: Kirche erscheinen deutete der bayerischen Bischoiskonfe-
darin als auf einander angewlesen un In CTE Den Anstolfß f dieser bislang N1C
unterschiedlichen Lebensbereichen WIT- praktizierten Form Kollegialer eratungkend; der Kirche 1st die Legiıtimation LUSC> und Beschlulsfassung der acht Oberhirten
sprochen, „ihre Meinung 1n das Ringen zwel Erzbischöfe un!: sechs Bischöfe) des
und die Gestaltung des taates un seiner Königreichs hatten ZU einen die TSLC;Tätigkeit einzubringen“ (S 286) 1mM Herbst 1848 E Würzburg abgehalteneLuzern Markus Rıes deutsche Bischoifskonferenz SOWI1eE weilte-

derartige Zusammenkünfte der Bischö-
fe Osterreichs un der Kölner KIr-
chenprovinz un! 1850 gegeben,olfgang Hühner. Das Verhältnis VoN Kirche ZU anderen die atsache, dals die bayeri-UNaa IN Bayern (1I81 /-1850) Analyse sche Reglerung damals gerade mit einer

un! Interpretation der Akten un! Pro- Revısıon des umstrittenen, der Kirche
Okolle der Freisinger Bischoiskonfe- CHNSC Fesseln anlegenden Religionsedikts
Te17 VO  - 1850 7D Regensburger StuU- beschäftigt WAaT. Auf diesem Hıntergrunddien ZUT Theologie 40), Frankfurt erachteten die bayerischen Oberhirten
Maın Berlin Bern New York Parıs- TÜr angezelgt, das komplexe Phänomen
Wıen (Peter Lang Verlag) 1993, 759 5i staatlicher BevormundungI alld-
kt., ISBN 3-63 -44871-6 lysieren und ihre Forderungen und Wun-

sche hinsichtlich der Neubestimmung des
Was 1st Iım Verhältnis VOoO  — katholischer Verhältnisses VO Kirche und aa festzu-

Kirche un bayerischem aa malsge- schreiben. Infolgedessen versammelten
bend das Konkordat Von 1817 miıt der S1E sich Anfang Oktober 1850 unter dem
eindeutig Tormulierten Prioritat des Ka Vorsitz des Erzbischofs VO  . Munchen un
nonischen Rechts der das auf Prinzipien Freising, arl August Graifen VO  — Reisach,des aufgeklärt-absolutistischen Staatskir- der treibenden Kraft bei dem SAdaNZCI Un-
chentums Dasierende Religionsedikt VO ternehmen, ihrer ersten gemeinsamenJahr danach? An dieser kontrovers disku- Konfiferenz auf dem Freisinger Domberg,tierten rage entzundeten sich 1mM Önig- WOZU uch inNne €l namhafter Theolo-
reich Bayern während des en gCH 16 Referenten un Berater eingela-19. Jahrhunderts mannigfache Ausein- den worden WAalL unter ihnen befanden
andersetzungen. Weil das Konkordat, sıch der berühmte Muünchener iırchenhi-

unı AT nach ebenso langwierigen storiker und Stiftspropst gnaz DöllingerWI1Ie komplizierten Verhandlungen mıiıt
em Hl Stuhl unterzeichnet, der Kirche

un: der strengkirchlich gesinnte, intransı-
Münchener Generalvikar Friedrich

einen Rechtsstatus zuerkannte, welcher Windischmann.
N1C 1Ur den staatskirchenrechtlichen Welche Problembereiche auf der PrSten
Gegebenheiten diametral entgegenstand, bayerischen Bischoiskonferenz, der hne
sondern uch mMassıve Zweilel Fortbe- Zweilel bedeutendsten un: nıt TEI WOo-
stan parıtätischer Staatsgrundsätze her- chen Dauer zugleich längsten 1mM Jahr-
vorriel, erließ die Reglerung als Beilage I1 hundert, erorter DbZw. welche Vereinba-
ZATT Verfassungsurkunde VO Maı ruNgen 1m Hinblick auftf die einzelnen Dif-
1818 E1n Religionsedikt mıiıt der Konse- ferenzpunkte zwischen Konkordat und
u  7EB  Y dals das lediglich 1m Anhang des- Religionsedikt getroffen und 1n einer
selben publizierte Konkordat künftig ine schließend dem Monarchen vorgelegtendrittrangige, sich HELE auf die inneren Kıir- Denkschrift festgehalten wurden, schil-
chenangelegenheiten erstreckende Gel- dert vorliegende Arbeit, ine VO  — Prot Dr.
LuUuNng besaß War konnten die hieraus CI- arl OSsSE Benz ım Rahmen sSeEINES For-
wachsenden Spannungen un Milkhellig- schungsprojekts „Die Bayerischen Bı1ı-
keiten durch die „Tegernseer Erklärung“ schoiskonferenzen VO  - 1850 bis
On1g Max’ Joseph VO B September angeregte un! betreute, 1mM Sommerse-
1821 weitgehend beigelegt werden, doch mestier 1991 VO  . der Katholisch-Theolo-
VWal damit der Streit den Vorrang VOoO  — gischen der Uniıversitä Regens-Konkordat der Religionsedikt keines- burg dNSCHOMMENE Doktor-Dissertation,
WC95S beendet Neu entfacht wurde in aller Ausführlichkeit. Als Hauptquelledie des Jahrhunderts, als der 1mM für diese mıt iIMmmMensem Fleiß erstellte,
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klar gegliederte und logisch aufgebaute blicks halber I11ld.  - sich freilich
Untersuchung diente ıne 1 Archiv des Ende eines jeden Kapitels eın CENISPTE -
Erzbistums München und Freising ufbe- chendes Resumee gewünscht; bedauerli-

cherweilse findet sich eın solches ber 1LUFrwahrte dreibändige Aktensammlung,
welche die VO  3 den anwesenden Theolo- drei tellen (S 253-—256, 348 un!:
CI erarbeiteten eierate mıiıt den ent- In seiner Zusammenfassung korrI1-
sprechenden ntragen, die Verlaufspro- gier Hübner schließlich Wel ın der ein-
okolle der Allgemeinen, 1ın egen- schlägigen LıteraturSE vertiretiene Autf-
wWart aller Konferenzteilnehmer stattlin- lassungen, indem zunächst konstatiert,
denden Siıtzungen und leider LLUTI die dals sich die Konferenzteilnehmer „nicht
Ergebnisprotokolle der etzten es enNt- hne weıteres In die klassisch-wissen-
scheidenden Beratungen des Episkopats cschaftlichen Klischees wWI1e das eines ro-
beinhaltet Darüber hinaus wurde 1ınNe misch gepragten Ultramontanısmus als
Reihe zusätzlicher, WEeNn uch für den iderpart ZU liberalen Katholizismus,
Hauptteil weniger relevanter ungedruck- uch nicht ıIn Gegensatze wıe kuriali-
ter Quellen AUS$S verschiedenen Archiven stisch-staatskirchlich der In Parteiungen
kirchlicher un staatlicher Provenlenz wı1ıe ‘’Döllinger un: Reisachs Gruppe eiInN-

ordnen lassen“, dals vielmehr iıne „weiılt-herangezogen, ebenso ıne gewaltige Fül-
ehend einheitliche kirchenpolitischele Liıteratur bewältigt, nicht uletzt ZUrr

Erhellung des historischen WI1eEe rechtsge- Grundhaltung“ die Freisinger Konfiferenz
schichtlichen Kontexts bestimmte (S: 6958 E} Des weiıiteren legt

Was den Inhalt der Arbeit angeht, überzeugend dar, dafß sich bei der
skizzıert Hübner zunächst den Weg VO  - Ende verabschiedeten Denkschrifit nicht,
der ersten deutschen ZU[r ersten bayeri- wIıe bisher häufig aNgCENOMMCIL, das
schen Bischofskonferenz ıIn seinen wich- Produkt einzelner Autoren Reisach und
igsten Etappen, ehe 1n einem ersten Windischmann DZWw. Windischmann und
Kapitel auf die Organısatıon der Ver- Döllinger), sondern das esulta kol-

legialer Arbeit gehandelt hat.sammlung, darunter die VOIN Reisach ent-
worltlene Tages- un Geschäftsordnung ulfs Ganze gesehen eistet Hübners DG
un: Traktandenliste, un: die gleich Be- waltiges Upus einen wichtigen und längst
ginn getroffenen Entscheidungen eZzÜüg- notwendigen Beıitrag ZUT bayerischen Kır
lich pastoraler un innerkirchlicher Ver- chen- un Landesgeschichte des Tanr-

hundertswaltungsfragen ZU Vorbereitung VO  —
MünchenProvinzlalsynoden sprechen omMm NION Landersdorfer

Sodann werden ıIn NCUMN welılteren, Zzu
Teil sehr umfangreichen und In ihrer AN=-
ordnung der Reihenfolge der eierate

Gerhard Grimm / Theodor Nikolaouun Allgemeinen Sıtzungen orientlierten
Kapiteln die ZUr Debatte anstehenden Bayerns Philhellenismus. Symposium
staatskirchlichen Themata behandelt Un- der Ludwig-Maximilians-Universität
terricht und Erziehung des Klerus (mıt der München und 223 November 1991
Kontroverse zwischen Döllinger un E Veröffentlichungen des Instituts tür

rthodoxe eologie L} MünchenWindischmann die Priesterausbildung
den theologischen Fakultäten der 1993, EL3 e KT ISBN 3-9803437-0-7

staatlichen Uniıversitaten der ın rein
kirchlichen Anstalten), Bruderschaften CI iıne Vorstadt VOI Muünchen“

wıe Freiherr VO  e Ow, der sich ZUSaINmMmMeun: religlöse ereme, Klöster und klöster-
mi1t dem Staatskanzler Rudhardt3C Institute, Rechte un Einfluls der

Kirche auf Unterricht und Erziehung der nach en begeben a  €; 1837 ın sEe1-
katholischen Lajen, Fragen des Kultus, ne Tagebuch die griechische Hauptstadt
Reglerung un:! Verwaltung der Kirche, bezeichnete, nachdem sich dort schon se1it
Piründewesen, Kirchenvermoögen un mehreren Jahren eın Bräuhaus mit Biıer-
das Verhältnis der katholischen Kirche garten zunehmender Beliebtheit erireute
den anderen relig1iösen Gemeinschaften das ar die iıne eıte der Medaille DIie
1n Bayern. Dabei stellt Hübner die jeweili- andere annn 11a  - noch immer 1mM UNCH-
BECNMN Referenten (Domkapitelsmitglieder, IIC Stadtbild sehen, Königsplatz mıiıt

Glyptothek, Antikensammlung und Pro-Lyzeal- der Universitätsprofessoren) mıt
usnahme Döllingers 1n kurzen Biogram- pyläen der wohl sichtbarste Ausdruck des
INEeN VOIL, beschreibt den Verlauft der Sit= bayerischen Philhellenismus In der ersten

ZUNSCIL un!: bietet eine kritische Analyse Hälfte des Jah  E  -  hunderts 1st. Der WI1e
und sorgfältige Interpretation der behan- Wulf Steinmann, Rektor der Münchner
delten Sachverhalte Des besseren ber- Universita In seinem Grußwort ZUL TO  ©


